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DRÜCKJAGDEN IN AFRIKA ??

Erfolgreiche Drückjagden in der Limpopo-Provinz: Ein einzigartiges Konzept
Eine äußerst erfolgreiche Drückjagdsaison liegt hinter uns. Zahlreiche Jäger aus Ländern wie Russ-
land, Deutschland, Belgien, den Niederlanden und Luxemburg haben am Limpopo überragende Jag-
derfolge erzielt. Unser innovatives Kooperations- und Bejagungskonzept, das vor vier Jahren für eine 
13.900 Hektar große kommunale Fläche nahe Alldays entwickelt wurde, hat sich als nachhaltiges und 
zukunftsweisendes Modell etabliert. Die Fläche ist für 20 Jahre gepachtet und Teil eines umfassen-
den Naturschutzmanagement-Plans, der den Lebensraum und die Artenvielfalt bewahrt. Durch regel-
mäßige Wildbestandskontrollen und Abschusspläne wird eine ökologisch verantwortungsvolle Jagd 
garantiert.
Das Besondere: Ein Großteil der Erlöse aus Jagdlizenzen und Wildbretvermarktung kommt direkt den 
lokalen Kommunen zugute. Dieses Modell ermöglicht eine nachhaltige Finanzierung des Naturschutz-
managements und schafft eine wichtige wirtschaftliche Grundlage für die Region.
Eine der modernsten Drückjagdinfrastrukturen Afrikas wurde hier geschaffen: 1.200 Drückjagdstände 
und Schussschneisen nach europäischem Vorbild sowie eine neue Lodge mit 15 hochwertig ausge-
statteten Gästezimmern, Swimmingpool und WLAN sorgen für höchsten Komfort. Pro Jagdjahr wer-
den vier Bewegungsjagden á fünf Tage durchgeführt, um die geplanten 600 bis 800 Stück Wild nach-
haltig zu erlegen.
Unsere Drückjagden folgen einem «europäischen Muster»: Morgens werden die Stände ausgelost, 
und die 14 bis 15 Schützen werden auf zwei Safariwagen aufgeteilt. Die Treiben sind bis zu 2.800 
Meter lang und 1.000 Meter breit, mit 10 Schützen vor Kopf und jeweils 2 an den Flanken. 120 bis 130 
erfahrene Treiber sorgen für eine optimale Wildbewegung. Die Jagdregeln sind klar: Jung vor alt und 
schwach vor stark – Doubletten wie Kalb und Alttier sind bevorzugt. Es gibt keine Einschränkungen 
bei Trophäenträgern oder anderen Wildarten, sodass reichlich Strecke gemacht werden kann.t
Mit durchschnittlich 120 bis 176 Stücken Wild pro Jagd erreichten unsere Gruppen von 8 bis 14 
Schützen herausragende Strecken. Darunter befanden sich Arten wie Gnus, Oryx, Warzenschweine, 
Kudu, Impala, Wasserböcke, Zebras, Blessböcke, Eland und sogar Strauße, Schabrackenhyänen und 
Paviane. Insgesamt kamen 16 bis 20 Wildarten zur Strecke – ein unvergleichliches Erlebnis für jeden 
versierten Drückjagdjäger.

Unsere Drückjagden sind bis ins Detail organisiert und mit heimischen Jagdstandards vergleichbar. 
Die Treiberwehr ist hervorragend ausgebildet und hochmotiviert. Jeden Abend wird die Strecke feier-
lich gelegt und das Tagesergebnis präsentiert. Unser Tierpräparator ist die gesamte Woche vor Ort 
und erfüllt die individuellen Wünsche der Erleger.

Ihr unvergessliches Drückjagderlebnis mit K&K Premium Jagd

Erleben Sie die Exklusivität und Professionalität unserer Drückjagden in der Limpopo-Provinz. Eine 
einmalige Kombination aus nachhaltigem Naturschutz, artenreicher Fauna und perfekt abgestimmten 
Jagdabläufen – ein Paradies für passionierte Jäger.
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JAGDGEBIET UND UNTERKUNFT

Es ist ein einmaliges Erlebnis, wenn Gnuherden oder Kudurudel 
in vollem Galopp an einem vorbeiziehen, Staubwolken aufwir-
beln und man dennoch einen präzisen Schuss platzieren kann. 
Besonders anspruchsvoll wird es, wenn Impalas mit hohen 
Luftsprüngen die Drückjagdschneisen überqueren und der ge-
zielte Schuss zur Herausforderung wird. Schon aus der Ferne 
kündigt sich das Herannahen größerer Herden an, das Adrena-
lin steigt, wie bei heimischen Drückjagden, wenn das Hunde-
geläut einsetzt. Entlang der Schneisen sieht man häufig die 
Nachbarn, wodurch stets Dynamik und Spannung herrschen.

Die Drückjagdsaison startet im März, ideal für unsere Kunden, 
da die letzte Bewegungsjagd der Monteria in Spanien im Fe-
bruar endet. Im März und April zeigt sich die Natur am Limpopo 
noch grün und malerisch, auch wenn die Sicht durch Laub 
eingeschränkt ist. Ab Ende Mai wird die Sicht täglich besser, 
und in der Trockenzeit von August bis September herrschen 
optimale Bedingungen. Die Ergebnisse hängen jedoch meist 
stärker von den Schützen als von der Sicht ab.

Nahe der Lodge steht ein Schießstand bereit, auf dem am 
Anreisetag Waffen auf 50 bis 100 Meter kontrollgeschossen 
werden können. Direkt daneben gibt es eine Schießbahn, auf 
der am laufenden Warzenschweinkeiler, Oryx oder Kudu geübt 
wird. Jeder Schütze kann 5 bis 10 Schüsse abgeben, begleitet 
von wertvollen Hinweisen unserer Berufsjäger für den optima-
len Schuss auf jede Wildart.

Die Anreise gestaltet sich unkompliziert: Über den Flughafen 
OR Tambo/Johannesburg reisen Gäste bequem ein. Nach der 
Waffendeklaration bringt ein Luxusbus sie in etwa fünf Stunden 
nach Alldays. Dort steigen sie auf Safariwagen um und fahren 
durch die Wildnis zur Lodge. Alternativ können Sie bis Polok-
wane weiterfliegen, von wo aus die Lodge in nur 90 Minuten 
erreichbar ist.
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Für das Jagdjahr 2024/25 planen wir wieder 4 bis 5 Drückjagdwochen, die flexibel an den Terminwünschen unserer Kunden und 
Drückjagdgruppen ausgerichtet werden. Die Saison beginnt mit der ersten Jagd Mitte März und endet spätestens Mitte Oktober. 
Teilen Sie uns einfach Ihren Wunschtermin mit, und wir werden die bestmögliche Terminkoordination vornehmen, damit Ihre Reise 
perfekt organisiert ist.
Der organisatorische Aufwand für diese Jagdreise ist überschaubar. Sie reisen am Sonntagmorgen am Flughafen in Johannesburg 
an, von Montag bis Freitag findet die Jagd statt, und am Samstag erfolgt die Rückreise mit Ankunft in Ihrem Heimatland am Sonntag. 
Durch den Wegfall einer Zeitverschiebung gibt es keinen Jetlag – Sie jagen im Einklang mit Ihrem natürlichen Bio-Rhythmus. Wer 
seinen Aufenthalt verlängern möchte, kann auf der nahegelegenen Ndou-Safari-Lodge bleiben, gezielt auf Büffel oder Krokodile 
jagen oder den berühmten Krüger Nationalpark besuchen.
Worin unterscheidet sich diese Premium-Drückjagd von den klassischen Drückjagden in Deutschland, Ungarn oder Rumänien? Der 
Unterschied ist eindeutig: Hier jagen Sie auf eine deutlich größere Vielfalt an Wildarten. Sie erleben 5 spannende Treiben pro Tag 
und genießen die Jagd in leichter Safaribekleidung bei angenehmen Temperaturen und meist perfektem Wetter. Zudem bleiben 
Ihre Kosten unabhängig von der erlegten Wildmenge stets gedeckelt.

Erleben Sie eine Drückjagd auf höchstem Niveau in einer der wildreichsten und schönsten Provinzen Südafrikas – ein Abenteuer, 
das Maßstäbe setzt.
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DETAILS & KOSTEN

ANGEBOT • DRÜCKJAGD
•  8 Reisetage
• 7 Übernachtungen im DZ
•  Vollpension mit Getränke
•  Alle Transporte im Revier

•  Jagdorganisation Drückjagd
• Jagdlizenz
•  Feldpräparation der Trophäe
•  Dolmetscherdienste

  ab 13.500,- €

Johannesburg

Jagdgebiet

Nicht in den Jagdkosten enthalten:

• Flug 
• Einzelzimmerzuschlag 50,00 € pro Tag
• Aufenthaltskosten nichtjagende Begleitung 1.990.- €
• Bearbeitungsspesen 250.- € pro Jäger / 95.- € für 
   Nichtjäger
• Bustransfer Flughafen / Jagdgebiet h/z 450.- € vor Ort
• Trinkgelder 500.- € zahlbar vor Ort
• zusätzliche Abschussgebühr Büffel 16.000.- €
• zusätzliche Abschussgebühr Sable 4.000.- €
• Waffeneinfuhrgenehmigung 120.- € 
• Trophäentransport nach Europa
Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie bei der Waffeneinfuhr 
in Südafrika, dass das Formular INF 3 ausgefüllt und unter-
schrieben vorgelegt werden muss. 
Preis- und Programmänderungen vorbehalten. Es gelten die 
AGB der Firma K&K Premium Jagd GmbH. Wir empfehlen 
den Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung.

Bejagbare Wildarten: Blessbock, Buschbock, Duiker, Eland, Impala, Kudu, Luchs, Pavian, Pinselohr-
schwein, Warzenschwein, Impala, Nyala, Schabrackenhyäne, Schakal, Stachelschwein, Steinböckchen, 
Steppenzebra, Strauß, Streifengnu, Wasserbock, Warzenschwein
Gegen Zuzahlung auch: Sable, Hartebeest, Giraffe und Tsessebe
Geschonte Wildarten: Elefant, Büffel, Klipspringer, Leopard, Löffelhund, Löwe, Serval, Tüpfelhyäne

6 Tage Drückjagd
pro Jagdtag werden 3-5 Treiben durchgeführt. 

Mimimum 12 Schützen pro Veranstaltung. 

Im Jagdpreis enthalten sind 150 Stück Wild total für 
die Gruppe ein Schussverhältnis von 1:3.3 voraus-
gesetzt. Zusätzliche Abschüsse gemäß Preisliste. 

Abflug aus Deutschland:  01.06.2026
Jagd vom       02.06. bis 07.06.2026
Rückflug aus Südafrika:  08.06.2026
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SONSTIGES

AUSRÜSTUNG
Zu Beginn der Jagdsaison im April kann es morgens noch kühl sein, während die Temperaturen tagsüber bei strahlendem 
Sonnenschein auf bis zu 30 Grad steigen. Generell herrscht ein angenehmes, warmes Klima, und nur vereinzelt gibt es kurze, 
leichte Regenschauer. Für die Jagd tagsüber sind leichte, lange Jagdhosen und langärmelige Jagdhemden ideal, da sie nicht 
nur bequem sind, sondern auch vor der intensiven Sonneneinstrahlung schützen. Ein breiter Jagdhut sowie eine hochwertige 
Sonnenschutzcreme sind ebenfalls unverzichtbar. Die Region ist malariafrei, und tagsüber stören lediglich gelegentlich Mopane-
Fliegen, gegen die ein Repellent wie „Autan“ Abhilfe schafft.

Für die Jagd empfehlen sich leichte, atmungsaktive Trekkingschuhe oder Safaripirschschuhe, die beispielsweise direkt am 
Flughafen in Johannesburg von Marken wie Rogue erhältlich sind. Funktionshemden, eine Fleecejacke oder -weste sorgen für 
Komfort bei den kühleren Morgenstunden. Kopfhörer mit Mikrofoneinsatz sind nützlich, um Wild frühzeitig zu hören und sich 
entsprechend vorzubereiten. Dank des täglichen Wäscheservices ist es nicht notwendig, viel Kleidung mitzunehmen. Eine Sonnen- 
oder Schießbrille mit UV-Schutz gehört ebenso ins Gepäck wie ein leichter Rucksack für Kamera, Munition, Fernglas oder Getränke. 
Während der 1 bis 1,5 Stunden dauernden Treiben sind Getränke und Snacks jederzeit am Safariwagen griffbereit.
Leichte Taschenferngläser wie ein 10x20 oder 8x30 haben sich als besonders praktisch erwiesen. Die Schüsse werden in einem 
maximalen Winkel von 45 Grad links und rechts vom jeweiligen Drückjagdbock abgegeben, mit Schussdistanzen von meist 
weniger als 80 Metern. Doppelbüchsen oder Repetierbüchsen in Standardkalibern, von 7 mm über .30er Kaliber bis hin zu 9,3 
mm, sind vollkommen ausreichend. Entscheidend ist die präzise Treffpunktlage des Schusses. Da die Bedingungen oft staubig 
sind, sollte ein Linsenreinigungsset mit Pinsel nicht fehlen. Für die Zieloptik empfehlen sich variable Drückjagd-Zielfernrohre mit 
großem Seefeld oder klassische Leuchtpunktvisiere, die sich besonders bei den kurzen Distanzen bewähren.
Bei der Munition ist die Verwendung von bleifreien Geschossen optional. Sollten Sie sich für bleifreie Munition entscheiden, sind 
Deformationsgeschosse den Teilzerlegungsgeschossen in jedem Fall vorzuziehen. Mit der richtigen Ausrüstung und Vorbereitung 
wird Ihre Drückjagd in der Limpopo-Provinz zu einem unvergesslichen Erlebnis.
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